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AUSWAHL & INSPIRATION

Bahnhofstr. 37 im Hause 
Kopplin

Tel.: 04344-3333 | 24217 Schönberg | www.ivnord.de

Ihr Partner für den 
Immobilienverkauf

Verkauf mit Fachwissen
Kostenlose Immobilienbewertung
Realer Verkaufspreis
Beratung & Expertise 

Premiumqualität aus Schönkirchen

www.terrassendach-aktuell.de

 Wir beraten
    Sie gern! 
	 ☏	0 43 48 - 70 89 631             

„Wir lassen Sie nicht im 
Regen stehen!“

Flughafentransfer 
zum Festpreis (bis 6 Pers.)

Frühbucherrabatt bis 31.12.2023

Rollläden & Garagentore
Terrassenüberdachungen
Vordächer
Außenjalousien

24143 Kiel Bahnhofstraße 14                             0431/2595863
(im Hause Knutzen)

Mo.-Fr. von 8-18 Uhr

Beratung, Aufmaß & Angebot
- kostenlos & unverbindlich

www.hefa-fahl.de

WINTER-RABATT

AUF MARKISEN UND INSEKTENSCHUTZ!
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In St. Katharinen zu Probsteierhagen steht am Sonnabend vielfältige Chormusik auf dem 
Programm. Mehr dazu auf Seite 2

Weihnachtskonzert in St. Katharinen
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Welche Zahlen fehlen?

Die Auflösung des Sudoku finden Sie auf der Marktplatz-Seite
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LütjenburgKiel

Preetz

Hohenfelde

Schwentinental

Schönkirchen

Probsteierhagen
Heikendorf

Kiel-Dietrichsdorf

Laboe

Mönkeberg
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Kammer- und Chormusik aus alter und neuer Zeit
Probsteierhagen (t/los). Die 
Evangelisch-Lutherische Kir-
chengemeinde Probsteierha-
gen lädt zu einem festlich be-
schwingten Weihnachtskonzert 
ein, bei dem auch viel mitgesun-
gen werden darf. Diese beson-
ders abwechslungsreiche mu-
sikalische Veranstaltung findet 
am Sonnabend, 16. Dezember 
statt und beginnt um 18 Uhr in 

der Probsteierhagener Kirche 
St. Katharinen. Die Leitung hat 
Kirchenmusiker Roman Mario 
Reichel. 
Besucher dürfen sich auf vielfäl-
tigen Gesang und Instrumental-
musik freuen. Mitwirkende sind 
die Kantoreien aus Probsteierha-
gen und Heikendorf sowie der 
Gospelchor Heikendorf. 
Unterstützt werden die Chöre 

Blick auf das Rückpositiv der historischen Orgel aus der Barockzeit.

von Christiana Beyer-Bamberg 
und Kihye Seong, beide Geige-
rinnen des Philharmonischen 
Orchesters Kiel, und dem Quer-
flötisten Jürgen Stieghorst. 
Auf dem Konzertprogramm 
stehen adventliche und weih-
nachtliche Lieder aus alter und 
neuer Zeit. Zudem werden kam-
mermusikalische Werke von 
Wolfgang Amadeus Mozart und 
Tommaso Albinoni erklingen. Ei-
nige Gospels, die dem heutigen 

Rhythmusgefühl Rechnung tra-
gen, runden die musikalischen 
Darbietungen ab. 
Nicht zuletzt wird auch die 
schöne historische Barockorgel 
von St. Katharinen in dem Kir-
chenschiff erklingen.
Karten zu dem Konzert gibt es 
ab sofort zu den Öffnungszeiten 
des Kirchenbüros, Alte Dorfstra-
ße 49 in Probsteierhagen, und 
an der Abendkasse ab 17.30 
Uhr.

Weihnachtsgrüße vom 
Mönkeberger Seniorenbeirat

Karten und Süßes für die Senioren am Eksol

Mönkeberg (t). Vorweihnacht-
liche Überraschung für die 
Bewohner*innen in Haus Mön-
keberg: Karin Horst (Zweite von 
rechts), Rolf Pelzer (links) und 
Wolfgang Mersmann vom Senio-

renbeirat schauten am Nikolaus-
tag in der Altenpflegeeinrichtung 
am Eksol vorbei.
Die drei Beiratsmitglieder hatten 
knapp 100 handgeschriebene 
Weihnachtsgrußkarten inklusive 

süßer Überraschung im Gepäck. 
„Es ist eine kleine Geste, die 
zeigen soll, dass auch wir die 
Bewohner*innen hier in Haus 
Mönkeberg nicht vergessen“, 
so Seniorenbeirats-Vorsitzender 

Rolf Pelzer. Darüber freuten sich 
auch Einrichtungsleiterin Mela-
nie Reimer (Bildmitte) und Ruth 
Kramer (links daneben) vom 
Haus Mönkeberg, die die Gruß-
karten im Haus verteilten.
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Ideale Geschenke für's Fest : 
neue Seekarten-Tischdecken 
von Tavomar !  
 

Kieler Förde 
 
 

165 x 140 und 
 

125 x 95 cm 
 
13 Farben 
                                                                                                                                    Wer 
 
                                                                                                                                   hier 
 
                                                                                                                                  lebt 
 
                                                                                                                                 und 
 

                                                                                                                              sie 
 
                                                                                                                          nicht hat, 
 
                                                                                                     hat etwas 
 
                                                                                                                       verkehrt 
 
                                                                                                                     gemacht ! 
 
 
 
 
      
 
 
Nicht billig, sondern einfach nur gut ! 

www.tavomar.de 
Erinnern. Träumen, Planen … 

                               Dekorativ, informativ, 
                                  beste Baumwollqualität, 
                                         funktionelle Beschichtung. 

Ebenfalls neu : historische Karte 1662 
Schleswig-Holstein, 95x125,135x170cm 

Laboe (kas). Im Hafen von La-
boe hat das neue Hybridschiff 
„MS Laboe“ der Traditionsreede-
rei Schlepp- und Fährgesellschaft 
Kiel (SFK) seine Taufe erhalten. 
Künftig wird es neben seinen 
Schwesterschiffen „Gaarden“, 
„Friedrichsort“ und „Wik“ auf 
der Fährlinie F1 auf der Kieler 
Förde eingesetzt. Neben vie-
len Schaulustigen, die dem be-
sonderen Ereignis beiwohnten, 
nahmen Laboes Bürgermeister 
Heiko Voß, die Kieler Stadtpräsi-
dentin Bettina Aust sowie Labo-
erin Uschi Wieck als Taufpatin 
des Schiffes teil. Der Geschäfts-
führer der SFK, Andreas Schulz, 
begrüßte die anwesenden Gäste 
und freute sich, dass so viele an 
diesem feierlichen Akt teilnah-
men. 
Die Schiffstaufe ist ein feierlicher 
Akt, durch den das Boot seinen 
Namen erhält: Sie erfolgt traditi-

onell vor dem Stapellauf, häufig 
aber auch erst, wenn das Schiff 
einen bestimmten Hafen ange-
laufen hat. Meist wird eine Fla-
sche Sekt oder Champagner an 
der Bordwand zerschlagen. So 
auch am Sonntag in Laboe.  
Um Punkt 11 Uhr stimmte 
der örtliche Shanty-Chor Ole 
Schippn Laboe „Lieber kleiner 
Steuermann, nimm mich in dein 
Boot“ an. Dann stellte Andreas 
Schulz das neue Boot vor, bei 
dem es sich um das inzwischen 
vierte Plug-in-Hybridschiff ne-
ben der „Gaarden“, „Fried-
richsort“ und „Wik“ handelt. 
So ist die „MS Laboe“ ist mit 
doppelter Batteriekapazität ge-
genüber den Schwesterschiffen 
ausgerüstet, die rein elektrisches 
Fahren über eine längere Zeit-
spanne ermöglicht. Insgesamt 
könne die Fähre 300 Passagiere 
und 40 Fahrräder transportieren. 
Der Neubau sei mit 740.000 
Euro vom Bundesministerium für 
Digitales und Verkehr (BMDV) 

aus dem Förderprogramm zur 
nachhaltigen Modernisierung 
von Binnenschiffen gefördert 
worden. Stadtpräsidentin Bet-
tina Aust war erfreut über die 
kontinuierliche Aufstockung der 
Flotte: „Denn welcher Weg kann 

schöner sein als der Weg über 
das Wasser“, fügte sie hinzu. Die 
Mobilitätswende in Kiel laufe auf 
vollen Touren. 
Bürgermeister Heiko Voß war 
sichtlich gerührt über den feierli-
chen Moment auf der Nordmole 
seiner Gemeinde. Er wünschte 
allzeit gute Fahrt für Fähre und 
Besatzung. Die Taufe sei auf die 
gute Zusammenarbeit mit der 
SFK entstanden. Immerhin kom-
men im Jahr rund 300.00 Men-
schen mit der Fähre nach Laboe. 
Bevor nun die Taufe vollzogen 
wurde, sangen die Damen und 
Herren von „Ole Schippn“ noch 
ein Lied. Dann begann der aufre-
gende Moment für die Taufpatin 
Uschi Wieck. 
Nachdem der kurze Taufspruch: 
„Ich wünsche dir und der Besat-
zung allzeit gute Fahrt und im-
mer eine Handbreit Wasser unter 
dem Kiel“ begann der Taufakt. 
Die Flasche Sekt war an einer 
Gelenkstange befestigt. Uschi 
Wieck ergriff das Seil, zog da-

Hybridschiff „MS Laboe“ erhält die Taufe

„MS Laboe“ vor der Taufe 		                                       Fotos: Asmus

ran …. und die 
Flasche blieb heil. 
Beim zweiten Ver-
such klappte es 
dann aber: Die 
Flasche zerschell-
te an der breiten 
Scheuerleiste des 
Schiffes. Der See-
notrettungskreu-
zer „Berlin“ direkt 
hinter der „Laboe“ 
gab ein lautes Si-
gnal von sich. Die 
vielen Laboer und 

Laboerinnen spendeten viel Ap-
plaus. Taufpatin Uschi Wieck be-
kam einen großen Blumenstrauß 
überreicht. Seit mehr als 40 Jah-
ren setzt sich Wieck für krebs-
kranke Kinder ein und sammelt 
Geldspenden, um mit den Kin-
dern auf der Kinderkrebsstation 
der Kieler Uniklinik zu basteln 
und sie auf andere Gedanken zu 
bringen. Dafür erhielt Wieck be-
reits 2014 das Bundesverdienst-
kreuz. 
Im Anschluss an die Schiffstau-
fe der „MS Laboe“ war dort der 
Empfang für geladene Gäste. Ab 
12 Uhr konnte das neue Schiff 
besichtigt werden.

Bettina Aust, Heiko Voß, Uschi Wieck und Andras Schulz (v.l.) freuen 
sich über die Modernisierung der Flotte

Erst beim zweiten Versuch zerschellt die Sekt-
flasche an der Scheuerleiste
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Zwei starke Partner unter einem Dach

Ausstellung Kiel 
Lise Meitner Straße 1

Ausstellung Heikendorf 
Wasserwaage 5 www.stoltenberg-arnold.de

Tel. 0431-71 10 61
Parkett | Linoleum | Designbeläge | Teppichboden | Laminat

Plön (los). Der Kreis 
Plön hat im Herbst 2023 
den Kulturpreis in der 
Fachrichtung Baudenk-
malpfl ege verliehen. 
Den mit 2000 Euro do-
tierten Anerkennungs- 
und Förderpreis teilen 
sich die Familie Reher 
und Familie Bern. Im 
Rahmen einer Feier-
stunde im Prinzenhaus 
im Plöner Schlossgebiet 
würdigten die Jurymit-
glieder Dr. Nils Kagel 
und Edgar Schwing-
hammer das besondere 
Engagement der Preis-
träger, Familie Bern aus 
Fiefbergen, und Familie 
Reher aus Schönweide, 
Gemeinde Grebin, für 
den Erhalt ihrer histori-
schen Häuser. Die Preis-
verleihung übernahm 
Kreisprä sidentin Hilde-
gard Mersmann.
In dieser Ausgabe lesen Sie über 
die Fiefbergener Hofstelle, die 
Edgar Schwinghammer in seiner 
Laudatio vorgestellt hat. Über 

das gutsherrliche Forsthaus „Lie-
beseele“ des ehemaligen Gutes 
Schönweide und den geretteten 
Schafstall berichten wir in der 
kommenden Woche.

Es wird als „Niederdeutsches 
Hallenhaus“ bezeichnet, das 
Schmuckstück der Familie Bern 
in Fiefbergen, umgeben von al-
ten Birnbä umen und Linden. Es 
befi ndet sich auf der Hufe 8, der 
heutigen Dorfstraße 12. Errichtet 
wurde es gemäß einer Inschrift 
am Wirtschaftsgiebel über der 
„Groot-Döör“ im Jahr 1792, ver-
riet Edgar Schwinghammer in 
seiner Laudatio. „Unsere Häuser 
ü berdauern uns - aber eben auch 
nur, wenn sie entsprechend ge-
pfl egt und instandgehalten wer-
den, wenn sie es uns wert sind.“
Dass dieses Denken nicht immer 
bestimmend war, deuten die ers-
ten in den 1970er Jahren gegrün-
deten bü rgerschaftlichen Initiati-
ven an. Zu ihnen zähle etwa die 
Interessengemeinschaft Bauern-
haus, die heute 6.000 Mitglieder 
umfasse und 150 Beratungs- und 
Kontaktstellen in der gesamten 
Bundesrepublik unterhalte, so 
Schwinghammer.

Eine besondere Ehrung
für den Erhalt historischer Gebäude

Die Familien Bern und Reher freuen sich über den Kulturpreis 2023

In den 1980er Jahren 
habe die Familie Bern den 
Kontakt zur Interessenge-
meinschaft Bauernhaus 
aufgenommen, „zu ei-
ner Zeit, als ihr Gebä ude 
1979 erstmalig von den 
Denkmalschutzbehö rden 
erfasst wurde.“ Die 
Beschä ftigung mit Denk-
malpfl ege verband sich 
mit Informationen über 
das Haus, ü ber Baustoffe 
und die Besonderheiten 
von Haus und Hof. „Am 
10. Januar 1989 wurde 
das Bauernhaus dann 
rechtskrä ftig unter Denk-
malschutz gestellt.“
Das Niederdeutsche 
Hallenhaus gilt als ty-
pisch für die vorindus-
trielle Zeit und vereint 
Wohnung, Stallraum 
und Erntelager in ei-
nem. Der Fachwerkbau 

sei von Schleswig-Holstein bis 
nach Nordrhein-Westfalen so-
wie von den Niederlanden bis 
in das westliche Polen verbrei-
tet, so Schwinghammer. „Diese 
Bauweise fand Anwendung vom 
ausgehenden Mittelalter bis zum 
Ende des 19. Jahrhunderts.“ Sie 
prä ge noch heute diese Kultur-
landschaft in besonderem Maße.
Das „Einhaus“ der ehemali-
gen Hufe 8 – heute ist es je 
zur Hälfte in Wohn- und Wirt-
schaftsteil unterteilt - weist 
zahlreiche Besonderheiten auf. 
Errichtet auf einer 14 mal 32 Me-
ter großen Grundfl ä che, habe es 
ursprü nglich zu einer als Rund-
lingsdorf angelegten Siedlung 
(zwischen Probsteierhagen und 
Schönberg) gehört. Neben der 
imposant großen Wirtschafts-
diele seien Gesellschaftsrä ume 
erhalten, darunter eine getä felte 
Probsteier Bauernstube. Unge-
wöhnlich auch: zwei wandfeste 
handbemalte Tapetenfl ä chen. Sie 
stammten aus der Zeit um 1850 
und seien von Wandermalern 
gegen Austausch von Kost und 
Logis angefertigt worden.
Die Hofzufahrt ist von alten Birn-
bäumen alleeartig gesäumt, der 
Hof mit Kopfsteinen gepfl astert, 
was als Außenanlage gesondert 
unter Denkmalschutz gestellt 
worden sei. „Das war keines-
wegs die ü bliche Praxis bei denk-
malrechtlichen Unterschutzstel-
lungen zu jener Zeit und betont 
dadurch den hohen kulturhisto-
rischen Wert dieser insgesamt so 

Zwei alte Linden fl ankieren die Dielentür, die „Groot Döör“, hinter der sich 
der historische Wirtschaftsbereich des Niederdeutschen Hallenhauses verbirgt.                                                      
 Foto: Münch

Preisträger des Kulturpreises 2023: Anke und Hans-Richard Bern aus 
Fiefbergen (v. l.). Kreispräsidentin Hildegard Mersmann überreichte 
die Preise in einer Feierstunde im Plöner Prinzenhaus.   Foto: Schneider
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Asmusstr. 19-21  
Tel. 0431 / 74 808 

  3 x Kiel

  Schönberg

Kehrwieder 13  
Tel. 0431 / 73 84 15

Bahnhofstr. 14  
Tel. 0431 / 64 25 24

Eichkamp 18
Tel. 04344 / 41 32 20

Besuchen Sie uns auch unter: 
www.knutzen-home.de

NACHHERVORHER

Beratungs- & Aufmaßtermin 

vereinbaren!

04321-2517160
oder

0151-61728795
per mail: 

Treppen@knutzen-home.de

Mit unserem Treppenrenovierungssystem bieten wir Ihnen 
das Rundum-Sorglos-Paket. Unsere Treppenpro� s beraten Sie 
unverbindlich und kostenlos über die Möglichkeiten und den 

genauen Umfang der Treppenrenovierung.

Zum Produktvideo

Besuchen Sie unsere großen Treppenstudios in den Filialen.

TREPPENRENOVIERUNG
Wir machen Ihre Treppe schön!

Kompetente Planung & Montage 
 Ansprechende Designs    Pflegeleicht & Robust 

 20 Jahre Garantie auf Abrieb    Made in Germany

Für alle offenen und geschlossenen Treppen!

Der Wohnbereich des Niederdeutschen Hallenhauses schließt sich 
rückwärtig an den Wirtschaftsteil des Gebäudes an.         Foto: Münch

malerischen Hofanlage“, erläu-
terte Edgar Schwinghammer. Erst 
seit der Einführung des aktuellen 
Denkmalschutzgesetzes 2015 
sei eine derartige Eintragung als 
sogenannte „Sachgesamtheit“ 
üblich. Das Fiefbergener Ensem-
ble hat daher eine ganz besonde-
re Wertigkeit, hob Schwingham-
mer hervor. „Die Gesamtanlage 
ist neben ihrer ortsprägenden 
Wirkung für Fiefbergen auch ein 
Vorbild für den Erhalt der Kul-
turlandschaft der Probstei insge-
samt.“ Die Landwirtschaft wurde 
vor fünf Jahren aufgegeben – als 
letzter landwirtschaftlicher Be-
trieb in Fiefbergen.
Die Hofstelle „Hufe 8“ ist seit Ge-
nerationen im Familienbesitz und 
zähle somit zu den traditionsrei-
chen Bauernhöfen in der Prob-
stei. „Die Besitzer können bis 
in das Jahr 1608 zurückverfolgt 
werden“, so Schwinghammer. 
Hans-Richard Bern sei hier vor 
fast 70 Jahren geboren und auf-
gewachsen. Er übernahm nach 
dem Studium der Landwirtschaft 
1979 nach dem Tod seinen Va-

ters den Betrieb, lernte seine Frau 
Anke kennen und sie heirateten.
Familie Bern schulterte den 
kostspieligen Erhaltungsauf-
wand des Hofs immer mit dem 
denkmalgerechten Anspruch: 
Erhalt und Reparatur vor Erneu-
erung. So seien in den 80er Jah-
ren im Wohnteil Fundamente 
und Fachwerk instandgesetzt, 

die Schornsteinköpfe erneuert 
und die vorhandenen Kachel-

öfen neu aufgesetzt worden. 
1985 erfolgte die Teilnahme an 
einem Lehmbauseminar der IG 
Bauernhaus. Zwischen 1986 bis 
89 habe Familie Bern im Zuge 
des Dorferneuerungsprogramms 
Dreiviertel der Dachflächen neu 
mit Reet eindecken lassen; 1996 

folgte das letzte Viertel. Die 1978 
eingebauten Kunststofffenster 
wurden 2021 durch denkmalge-
rechte Holzfenster ersetzt. 2022 
ließ Familie Bern die bemalten 
Tapeten restaurieren.
Zuzüglich zu den großen Pro-
jekten wurden die Lehmdiele im 
Hallenhaus sowie die Gartenan-
lage instandgesetzt und Baum-
pflege betrieben.
„Im Vergleich mit der allgemei-
nen baulichen Entwicklung in 
gesellschaftlichen Diskurs muss 
man feststellen, das aktuelle Kri-
terien oder Eigenschaften wie 
Schadstofffreiheit, ökologische 
Bauweisen, Nachhaltigkeit 
und Recyclingfähigkeit diese 
Gebäude schon seit Jahrhun-
derten mitbringen“, warf Edgar 
Schwinghammer einen Blick 

über den Tellerrand. „Auch diese 
Tatsache spricht für die weite-
re Erhaltung und Pflege unserer 
Kulturdenkmäler.“
Lesen Sie mehr in unserer nächs-
ten Ausgabe über den Schafstall, 
der von Familie Reher vor dem 
Abriss bewahrt wurde.

Über der Dielentür wurde das Baujahr festgehalten: „Anno 
1792 den 21. Aprill haben Peter Stoltenberg und Deßen 
Ehe=frau Trincke Stoltenbergs dieses haus Richten lassen. 
Der Herr Segne uns und Sey uns Allzeit Gnädig“ Foto: Münch

Wie eine Allee säumen die Birnbäume die Hofzufahrt. Sie führt di-
rekt auf die alte Diele des Niederdeutschen Hallenhauses zu. 

Foto: Münch
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JETZT ANMELDEN
UND DIESES JAHR 

KOSTENLOS TESTEN!

NACHRICHTEN AUS
DER NACHBAR-REGION

Fehmarn
Marc Bruhn ist neuer Obermeister

Heiligenhafen
Das planen die Senioren der Warder-
stadt in 2024 

Oldenburg 
DRK Göhl ehrt langjährige Mitglieder

Eutin
Andauernde Zugausfälle zwischen 
Kiel und Lübeck

Die Fischspezialitäten 
aus Ihrer Region.

Fangfrischer Karpfen 
für Ihr Festtagsessen

Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag 09 - 17 Uhr
Sonntag                11 - 17 Uhr
24.12. + 31.12.  08 - 13 Uhr

Telefon 04384 - 751
info@� scherei-rathje.de

Am See 27 · 24238 Bellin

Kiel/ Ellerbek (mm). Ellerbek 
und Wellingdorf sollen „demenz-
freundlich“ werden. Dieses Ziel 
haben sich Stadt Kiel, die Dia-
konie Altholstein und die Arbei-
terwohlfahrt für 2024 gesteckt. 
Projektname: „Adele“ (Alleine mit 
Demenz leben). Auftaktveranstal-
tung war Dienstag 12. September 
in der Anlaufstelle Nachbarschaft 
(ANNA) Ellerbek/ Wellingdorf. Evi 
Schumacher hielt einen Vortrag in 
der Wahlestraße 26 über Kommu-
nikation mit Menschen mit De-
menz. „Es geht aber um sehr viel 
mehr als nur Kommunikation“, 
sagt die Frau, die seit vier Jahren 
Angehörige von Menschen berät, 
die an Demenz erkrankt sind. „Die 
Welt von Menschen zu erkennen, 
die an Demenz leiden, das ist nur 
der erste Schritt“. Vor allem gehe 
es darum, Ängste abzubauen. 
„Herzinsuffizienz ist, soziologisch 
betrachtet, ja auch kein Problem“, 
betont sie. So selbstverständlich 
wie die verminderte Leistung ei-
nes menschlichen Herzens aner-
kannt würde, genauso müsse das 
mit Demenz geschehen. Sie sollte 
als „ganz normalen Alterungspro-
zess“ des Gehirns begriffen wer-
den. „Auf diese Weise wollen wir 
das Thema Demenz sensibel aus 
der Tabuzone rausholen“, fasst sie 
zusammen. 
Das sieht auch Dagmar Richter 
so, die das Projekt für die Diako-

Ellerbek und Wellingdorf sollen 
„demenzfreundlich“ werden

nie Altholstein koordiniert. „Wir 
müssen sicherstellen, dass Men-
schen mit Demenz nicht aus der 
Gemeinschaft ausgeschlossen 
werden“, hebt sie hervor. „Daher 
wollen wir jetzt nicht nur in mo-
natlichen Abständen Fachvorträge 
anbieten, sondern nachbarschaft-
liche Netzwerke aufbauen“. Ziel 
sei, Betroffene mit Wertschätzung 
zu begegnen“. Marion Janser, die 
ebenfalls für die Diakonie Althol-
stein arbeitet, erläutert einen wei-
teren Aspekt. „Neben den Ängs-
ten, die mit dem Thema Demenz 
verbunden sind, möchten wir ein 
weiteres Problem offen anspre-
chen, nämlich die Scham“. Dieses 
Gefühl führe Janser zufolge dazu, 
dass sich Menschen zurückzögen. 
„Und das beschleunigt Prozesse, 
denen wir entgegenwirken möch-

ten“. Die Veranstaltungen seien 
daher sehr „niederschwellig“, und 
keinesfalls seien nur Angehörige, 
Freunde oder Verwandte einge-
laden, sondern auch Menschen, 
die an sich selbst wahrnehmen 
und anerkennen, dass sie am An-
fang einer beginnenden Demenz 

stünden. Eine 
Anmeldung sei 
nicht erforderlich. 
„Für beide Ziel-
gruppen, Betrof-
fene einerseits, 
Angehörige und 
Freunde anderer-
seits, möchten wir 
Selbsthilfegrup-
pen aufbauen“, 
ergänzt Dagmar 
Richter.  
„Solche Kreise 
sind ein wahrer 
Schatz“ unter-
streicht Christiane 
Berndt, die mit 
der AWO Beratungsstelle Demenz 
& Pflege bereits seit zwei Jahren 
im Projekt „Adele“ tätig ist. Hin-
tergrund: „Adele“, kurz: „Alleine 
mit Demenz leben“ beschreibt das 
Motto, unter dem vor zwei Jahren 
die Stadt Kiel, die Arbeiterwohl-

fahrt und die Diakonie Altholstein 
eine „Lokale Allianz für Men-
schen mit Demenz“ geschmiedet 
hatten. „Lokale Allianzen“ sind 
auf drei Jahre befristete Projekte, 
die das Bundessozialministerium 
mit 10.000 Euro jährlich fördert. 
(weitere Informationen: www.
netzwerkstelle-demenz.de). In der 
ANNA Gaarden sei daraus etwa 
der „Treffpunkt Demenz“ entstan-
den, der an jedem zweiten Mon-
tag im Monat von 15 bis 17 Uhr 
stattfindet und inzwischen sehr 
erfolgreich sei, berichtet Berndt. 
Was jetzt in Ellerbek und Welling-
dorf aufgebaut werden soll, das 
sei eine perfekte Erweiterung, be-
tont die Sozialpädagogin. Die bei-
den Stadtteile Ellerbek und Wel-
lingdorf wurden ausgesucht, weil 
hier vergleichsweise viele allein-
stehende Bürger lebten. Unterdes-
sen ist Dagmar Richter sicher, dass 
die Veranstaltungen auf offene 
Ohren stoßen werden. Aus ihrer 
Erfahrung während der vergange-
nen beiden Jahren, in denen sie 

als Teil des Projekts 
„Adele“ Koch-, Sing- 
und Bastelkreise auf-
gebaut hat, wisse sie 
sehr gut, wie groß 
das Bedürfnis vieler 
Menschen sei, mehr 
über Demenz und 
den Umgang mit der 
Krankheit zu lernen. 
„Unsere Angebote 
müssen einfach nur 
noch bekannter wer-
den“, betont sie. Dag-
mar Richter wünscht 

sich daher, dass auch 
Ärzte und Pflegeein-

richtungen auf die Initiative auf-
merksam werden und empfehlen. 
Wo die nächsten Veranstaltungen 
stattfinden, und welche Themen 
auf dem Programm stehen, das sei 
künftig auf www.diakonie-althol-
stein.de zu finden. 

Angst und Schamgefühle offen, aber sensibel an-
zusprechen als Schlüssel zum besseren Verständ-
nis für Demenz

v.l. Marion Janser (Diakonie Altholstein), Evi Schumacher (Beraterin 
in Demenzfragen), Dagmar Richter (Koordinatorin anna Ellerbek/
Wellingdorf), Christiane Berndt (AWO Beratungsstelle Demenz & 
Pflege) vor der Anlaufstelle Nachbarschaft (ANNA) in der Wahle-
straße 26, Kiel-Ellerbek Fotos: Münch

Evi Schumacher (l.) und Dagmar Richter 
wollen Demenz aus der „Tabuzone“ holen.
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- Hausnotruf
- Essen auf Rädern
- Ambulante Pflege

- Tagespflege 
- Pflege stationär

- Kita
Keiner bietet mehr!

04344 / 4116 -0
ploen@asb-sh.de

Kreis Plön

www.glaserei-schulz.de 

Marinemusikkorps Kiel startet erfolgreich Weihnachtstournee

„Weihnachtszauber“  
überrascht mit ruhigen Musikstücken

Kiel (mm). „Ich bin sehr zufrie-
den“, betont Inga Hilsberg an-
lässlich der Premiere von „Weih-
nachtszauber“, so der Titel des 
Programms, unter dem das Ma-
rinemusikkorps Kiel seine dies-
jährigen Adventskonzerte prä-
sentiert. Auftakt war ein Konzert 
am Dienstag, 5. Dezember in der 
Kieler Nikolaikirche. „Wir haben 
dieses Motto gewählt, weil wir 
etwas nachdenklicher wirken 
möchten, und mehr von der zau-
berhaften Weihnachtsatmosphä-
re rüberbringen wollen“, sagt 
Chefdirigentin Inga Hilsberg, die 
das Korps seit knapp zwei Jahren 
leitet. 
Doch der Reihe nach. Während 
der Premiere dirigierte Hilsberg 
nicht nur, sondern moderierte 
auch sehr entschlossen, erklärte 
Musikstücke, erzählte Anekdoten 
und plauderte aus dem Nähkäst-
chen. Selbstbewusst kündigte 
sie ein buntes Musikprogramm 
an, versprach eine „riesige mu-
sikalische Bandbreite“. Um es 
vorwegzunehmen: Hilsberg ver-
sprach nicht nur, sondern lie-
ferte. Bereits beim ersten Titel 
zogen die Musiker des Kieler 
Marinemusikkorps alle Register. 
Mit Humperdincks „Ouvertüre 
Hänsel und Gretel“ unterstrichen 
sie ihre Fähigkeit, ein immenses 
Klangspektrum zu entfalten. Spä-
testens aber beim „Halleluja“ von 
Leonard Cohen produzierten sie 
echte Gänsehaut-Gefühle. Dem 
Korps gelang es, einen Hauch 
himmlischer Harmonie ahnen zu 
lassen. Cohens melancholische 
Songs verzücken sowieso schon 
Generationen. Das belegen un-
zählige Coverversionen. Das 
Arrangement vom Marinemusik-
korps wirkt zunächst poppig, mit 
E-Bass, Schlagzeug, Piano, vor 
allem in den ersten Takten. Doch 
dann stimmen zwei voluminöse 
Männerstimmen ein, die im Du-
ett vorzüglich harmonieren. Un-
gewöhnlich, doch wunderbar in 
Szene gesetzt. Holz- und Blech-
bläser stimmen ein, zaubern eine 
berauschende Klangsphäre. Gän-
sehaut pur. Lebte Cohen noch, er 
wäre begeistert.
Ob jedoch der Komponist von 
„Maria durch ein Dornwald 
ging“ voll des Lobes gewesen 
wäre, das darf bezweifelt wer-
den. Die Interpretation des getra-
genen Adventlieds aus dem 19. 
Jahrhundert beginnt mit einem 
geheimnisvollen, fast mystisch 
anmutenden Trommeln afrika-

nischer Bongos. Dann plötzlich 
setzen Trompeten und Posaunen 
ein, in übermäßig betontem Stac-
cato. Kennen wir doch, fragt man 
sich, und im inneren Ohr läuft 
die „Tatort“-Melodie ab. Die 
eigenwillige, fast manieristisch 
anmutende Interpretation gipfelt 
in einer Inszenierung, wie sie ty-
pisch scheint für moderne Film-
musik, voluminös, voller Span-
nung und Theatralik. 
Die wird auch in Michael W. 
Smith’s „It’s a wonderful christ-
mas“ entfaltet, ohne Wenn und 
Aber. Zudem greift Hilsberg 
selbst in die Tasten des E-Pianos. 
Schade, dass der Klang des elek-
tronisch verstärkten Instruments 
bei diesem Musikstück auf Hon-
ky-Tonky-Sound getrimmt war. 
Hilsbergs gefühlvoll gebrochene 
Akkorde konnten nicht die Wär-
me entfalten, die dem Stück gut-
getan hätte. Zu verschmerzen ist 
daher, dass die Harmonien völlig 
in den Hintergrund gerieten, als 
die geballte Wucht der Blechblä-
ser einsetzte. 
„Weihnachten ohne Bach ist 
möglich, aber sinnlos“, scherz-
te Hilsberg in ihrer Moderati-
on zum Wiegenlied aus Bach’s 
Weihnachtsoratorium. Mit ihrem 
kokettierenden Kommentar be-
wies sie feinsinnigen Kulturwitz, 
ganz im Sinne des Humoristen 
Loriot. Doch während das Ma-
rinemusikkorps spielte, mussten 
Bach-Liebhaber stark sein, muss-
ten Abschied nehmen von ihren 
Vorstellungen, wie Bach klingt, 
oder sagen wir, klingen sollte. 

Wo üblicherweise Streicher ei-
nen hellen, leichten Klang zau-
bern, posaunte und trompetete 
nun der dominante Klang des 
gesamten Blechensembles, schuf 
eine betont getragene, fast düste-
re Atmosphäre. Gewöhnungsbe-
dürftig.
Experimentierfreude bewies das 
Ensemble bei der Ausführung des 
Stückes „Prière á Notre Dame“, 
das Leon Bellmann Ende des 
19. Jahrhunderts komponierte 
hatte. Ein mutiger Auftritt, denn 
Bellmann hatte den Titel für die 
Orgel komponiert. Hilsberg ließ 
sparsam orchestrieren. Nur eini-
ge Holzbläser und die Querflötis-
tin durften ran. 
Sie spielten professionell. Doch 
es blieb beim Experiment. Es 
fehlten die feinen Nuancen, die 
schwebenden Töne, der tragende 
Klang, wie sie sich nur aus Pfei-
fen einer Orgel entlocken lassen. 
Deutlich machte dieses Stück, 
wo die Grenze des musikalisch 
Machbaren für ein Musikkorps 

der Bundeswehr liegt. Perfekt 
auftrumpfen dagegen konnte das 
Ensemble bei „We wish you a 
merry christmas“. Die Interpre-
tation dieses Ohrwurms mutete 
anspruchsvoll an, weit weg vom 
üblichen Endlosschleifen-Ge-
dudel. Im Big-Band-Stil konnte 
das Korps hier abräumen, sein 
gesamtes Können voll entfalten. 
Den Höhepunkt des Programms 
Winterzauber, das insgesamt 
ein Dutzend Titel umfasst, mar-
kierte dann ein nachdenkliches 
Lied von Udo Jürgens. Titel: „Es 
werde Licht“. Der Vortrag von 
Solist Norman Röhl wirkte vor 
allem in den höheren Tonlagen 
so kraftvoll, als ob Udo Jürgens 
persönlich gesungen hätte. Kein 
Wunder, dass das Publikum to-
send applaudierte und, natürlich, 
Zugabe forderte.
Die hatte es nochmal in sich, bei 
der Hilsbergs Erläuterung wie ein 
Verstärker wirkte. „Was sie jetzt 
hören“, begann die Dirigentin 
leise, „das ist die Melodie eines 
Lieds, das französische, schot-
tische und deutsche Soldaten 
an Heiligabend gemeinsam an-
gestimmt hatten, mitten im ers-
ten Weltkrieg“. „I’m dreaming 
of home“, so der Titel, der die 
Sehnsucht nach Frieden deutlich 
mache. Noch einmal spielt das 
Marinemusikkorps Kiel. Noch 
einmal große Gefühle, die unter 
die Haut gehen. Wer das Konzert 
„Weihnachtszauber“ miterleben 
möchte, findet alle Termine und 
Veranstaltungsorte unter www.
marinemusikkorps.de.

Dirigentin Inga Hilsberg freut sich über einen gelungenen Start der 
Adventskonzerte 
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Stefanie Bartsch
Senioren Assistentin
Rund um die Kieler Förde

Mit Unterstützung den Lebensabend in 
den eigenen vier Wänden verbringen.
Telefon
0 43 48 / 910 943

01590 136 48 23

Die Gewinnzahlen des Adventskalenders 2023 
des Handels- und Gewerbevereins Heikendorf e.V. 
07.12.2023

0721
0884
2372  

08.12.2023
1784
2499
1922

09.12.2023
1173
0768 

10.12.2023
1237
0056

11.12.2023
1420
0077  

12.12.2023
1710
1007

13.12.2023
0893
0659

Ihren Gewinn können Sie unter Vorlage Ihres 
Adventskalender bis zum 31. Januar in dem 

jeweiligen Geschäft abholen.  
Die Gewinnzahlen sind auch im Internet 

unter www.hgv-heikendorf.de.  Angaben ohne Gewähr.

Preetz/Plön (t). Weltklasse-Kunst 
vom Feinsten genießen unsere 
Leser*innen auf Grund großer 
Nachfrage bei der dritten großen 
Zusatz-Kunst-Weekend-Sonder-
reise direkt ab Preetz und Plön 
nach Potsdam und Berlin vom 9. 
bis 10. März 2024 zum Sonder-
preis von nur 199,90 Euro mit 
Europas derzeit spektakulärstem 
Kunstmuseum in Potsdam, dem 
Barberini-Museum mit der na-
gelneuen, sensationellen Son-
derausstellung „Munch – Le-
benslandschaft“.  Die einmalige 
Bilderschau versammelt mehr als 
90 spektakuläre Leihgaben-Kunst-
werke aus dem Munch-Museum 
Oslo, dem MOMA New York, 
dem Dallas Museum sowie zahl-
reichen deutschen Top-Museen. 
Außerdem lockt die in Europa ein-
malige Impressionisten-Ausstel-

lung von Hasso Platt-
ner im „Barberini“ mit 
über 100 Meisterwer-
ken von Claude Mo-
net, Auguste Renoir, 
Camille Pissarro und 
vielen anderen.
Bereits am Vormittag 
des Anreisetages sind 
unsere Gäste exklusiv 
zu Gast in der weltbe-
rühmten Liebermann-
Villa in Traumlage am 
Wannsee. Bei einer 
spannenden Audio-
Guide-Führung mit 
dem Handy erfahren unsere 
Leser*innen viel Wissenswertes 
über die 154 ausgestellten Werke 
und finden Zeit zum herrlichen 
Garten-Bummel auf 7000 Quad-
ratmetern des Villengeländes di-
rekt am See.

Neue Leser-Zusatz-Reise wegen großer Nachfrage:

Welt-Kunst in Potsdam mit Barberini-Museum 
Auch Liebermann-Villa und Alte Nationalgalerie stehen auf dem Programm der Weekend-Sonderreise

Laboe (t). Zu einem „male-
rischen Rundgang zur Weih-
nachtszeit“ lädt das Freya Frahm 
Haus Laboe ein. Das ist das 
Motto einer neuen Ausstellung, 
die am Freitag, 15. Dezember 
um 18 Uhr mit einer Vernissage 
beginnt. Gezeigt werden Bilder 
von sechs Künstlerinnen der 
Freien Kunstschule Kiel: Steffi 
Albrecht und Caroline Gabbe 
aus Heikendorf, Marita Bahde, 
Elwira Klima-Bartczak, Moni-
ka Hanke und Mechthild Klin-
genburg-Vogel aus Kiel. „Rund 
einhundert Kunstwerke sind zu 
sehen“, sagt Birthe Kleiter, un-
ter deren Leitung die Frauen seit 
vielen Jahren zusammen malen. 
Weil sie das immer montags 
tun, nennen sie sich „die Mon-
tagsmaler“, kurz „MOMAS“. 
Passend zur besinnlichen Jah-

Freya Frahm Haus lädt zu „malerischem Rundgang“ ein

Bei diesem Gemälde von der Ostseeküste 
spielt Künstlerin Marita Bahde vor allem mit 
pastellfarbenen Blau- und Grautönen

Rottöne dominieren dieses abs-
trakte Bildnis von Caroline Gabbe, 
das vom 15. Dezember an im Freya 
Frahm Haus zu sehen ist.  Fotos: hfr

reszeit präsentieren 
sie Werke in unter-
schiedliche Stilen. 
Zu sehen sind viel-
fältige Motive, Land-
schaften, Portraits 
und Stillleben, aber 
auch Abstraktionen. 
„Das ist wirklich eine 
spannende Schau“, 
verspricht Birthe Klei-
ter. Sie und die sechs 
Malerinnen werden 
bei der Vernissage 
dabei sein. Zu sehen 
ist die Ausstellung 
bis einschließlich 
Montag, 1. Januar 
2024, mittwochs bis 
sonnabends, sowie 
an Sonn- und Feierta-
gen von 13 bis 16 Uhr. An Hei-
ligabend und Silvester bleibt das 

Freya Frahm Haus geschlossen. 
Der Eintritt ist frei.

In der Bundeshauptstadt lockt so-
dann am Sonntag auf der Muse-
umsinsel die Alte Nationalgalerie 
mit der großen Sonderausstellung 
„Kunst des 19. Jahrhunderts“ von 
Manet, Monet, Renoir, Degas, Ce-
zanne sowie zahlreichen Werken 
von Max Liebermann.  Bei allen 
drei Museen gelangen unsere 
Leser*innen ohne Warteschlangen 
inklusive Eintritt zu festen Zeiten 

in die Sonderausstellungen.
Residieren werden die Gäste 
unserer Sonderreise im inter-
nationalen First-Class-Hotel mit 
großzügigem Schlemmer-Früh-
stück vom Buffet in der Schlös-
serstadt Potsdam direkt im Zen-
trum und in direkter Nähe zum 
Barberini-Museum, die Busfahrt 
im Vier-Sterne-Reisebus erfolgt 
ab Preetz und Plön. In allen drei 
Museen sind die Eintrittsgelder 
im Reisepreis enthalten, und 
unsere Leser können direkt und 
ohne Warteschlangen zu festen 
Einlasszeiten die Museen mit 

unserem perfekten Leser-Reisen-
Service besuchen.
Anmeldungen zu dieser ganz be-
sonderen Zusatz-Kunst-Reise sind 
ab sofort möglich bei den Repor-
ter-Leser-Reisen des Burg-Verlages 
in Eutin, Montag bis Freitag von 9 
bis 13 Uhr, unter Telefon 04521-
701130 oder direkt online im In-
ternet auf leserreisen.der-reporter.
info.

Die berühmte Liebermann-Villa am Wannsee 
entdecken unsere Leser mit einer großen Son-
der-Führung



Qualifiziertes und gesundheitsorientiertes 
Fitnesstraining an hochwertigen Cardio- und Fitnessgeräten 

unter physiotherapeutischer Aufsicht.

Kosten und Zeiten erfragen Sie bitte unter

0431 / 23 14 77
Fax 0431 / 259 38 43

Andreas Leupold
Physiotherapeut

24248 Mönkeberg
Heikendorfer Weg 82 / Am Eksol

Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachten 
und ein gesundes neues Jahr

Zum Beispiel: Massagen
 10-er-Karte
 3-Monatsvertrag
in unserem medizinisch betreuten 
Fitnessbereich.

Geschenktipp zu
Weihnachten:
Gutscheine
für das

Inh. Robert Glezer
Lange Straße 19 · Plön

Tel. 04522/7897400
Mobil 0174/5259544
www.antik-ploen.de

LÜTTE SCHATULLE
An- und Verkauf von Antik und Trödel

Gold- und Silberankauf

An der Spolsau 1 
24211 Bredeneek
Tel.: 0 43 42 / 799 27 07
info@bredeneeker.de
www.Bredeneeker.de

Bredeneeker
GASTHAUS

SCHÖNES VERSCHENKEN
Gutscheine im Bredeneeker

WEIHNACHTSMENÜ
25. und 26.12.2023 
von 11.30 bis 19.00 

Speisekarte auf 
der Homepage

SILVESTERPARTY
ALL INCLUSIVE 120,- €
Fahrbereitschaft bis 15 km

Irischer Abend 13.1.2024 
mit der Gruppe

The inner Tradition 
Einlass 10,- €  Voranmeldung erbeten!

Weitere Infos auf unserer 
Homepage oder bei Facebook

Neue Bücher zur Probstei für Schmökerabende am Ofen
Lutterbek (t). Rechtzeitig zu Weihnachten 
hat das Lutterbeker Medienhaus Dokufaktur 
zwei Bücher, die in der Probstei spielen, auf 
den Markt gebracht. 
„Keine Angst vor wilden Mädchen – Mit der 
Oma in der Urne an die Ostsee“ ist die Ge-
schichte des 11-jährigen Corvo. Mädchen sind 
nicht so seine Stärke. In der Schule scheint er 
für sie unsichtbar zu sein.  Er lebt in Südspa-
nien, mit seinem Großvater Johnny und dem 
Hund Otto. Als die Großmutter Flora stirbt, ma-
chen sich Corvo, Johnny und Otto auf die Reise 
in den Norden, im Gepäck die Urne mit der 
Asche der Oma. Denn die Oma möchte in ihrer 
alten Heimat, der Probstei, bestattet werden. 
Je weiter sie in den Norden kommen, desto un-
sicherer ist sich Corvo, ob er überhaupt ankom-

men will. Denn auf dem alten Hof 
der Familie hinter dem Ostseedeich 
muss er den Sommer mit Luna ver-
bringen, die ihm Opa Johnny als 
„wilde Schönheit“ angekündigt 
hat.  Und dann will auch noch ein 
Graf die Familie von ihrem Hof ver-
treiben, um einen Schweinestall zu 
bauen.  Ein aufregender Sommer 
beginnt. Ein Lese- und Vorlesebuch 
von Delia Castiñeira für alle ab 9. 
Von einer ganz anderen Perspek-
tive blickt „Land am Rand“ auf die 
Probstei.  Vor 200 Jahren bereiste 
der Litauer J. Taillefas die Probstei. 
Seine Eindrücke und landeskundliche Hinter-
gründe dieser Reise veröff entlichte er 1819 

Christoph Corves und Delia Castiñeira

Wer auf der Suche nach dem Besonderen zu Weihnachten – oder aufgrund anderer Anlässe - un-
terwegs ist, sollte eine Stippvisite in der Langen Straße einlegen. Inhaber Robert Glezer hat das 
Geschäft 2010 eröff net und mit vielfältigem Angebot eine faszinierende Fundgrube funkelnder 
Antiquitäten und alter Dinge aus längst 
vergangenen Jahrzehnten aus der Taufe 
gehoben. Ein Ort, der zum Schauen und 
Staunen einlädt: ob Gold- oder Silber-
schmuck, für eine Geschenküberraschung 
wird man in der Lütten Schatulle stets 
fündig werden. Deshalb ist Glezer auch 
immer am Ankauf interessiert, nimmt 
mit Sachverstand und Fairness Edelme-
talle wie Gold und Silber entgegen und er 
bietet eine persönliche Beratung an, um 
Anbietenden den bestmöglichen Wert 
für ihre Stücke zu gewährleisten. Das 
können Münzsammlungen ebenso wie 
Armband- und Taschenuhren sein, Anti-
quitäten sowie Schmuck, Sammlerstücke 
und ungewöhnliche Raritäten aus der 
Vergangenheit.

Das Bredeneeker Gasthaus in Rastorf lädt Sie ein, die Weihnachtszeit mit kulinarischen Genüssen 
und stimmungsvollen Veranstaltungen zu genießen. Ob Sie sich selbst oder Ihren Lieben eine Freu-
de machen wollen, hier fi nden Sie das passende Angebot: Verschenken Sie einen Gutschein für ein 
leckeres Essen oder einen gemütlichen Aufenthalt im Bredeneeker. Oder reservieren Sie einen Tisch 
für das festliche Drei-Gänge-Weihnachtsmenü am 25. und 26. Dezember. Wenn Sie das Jahr mit 
einem Knall beenden wollen, dann ist die Silvesterparty genau das Richtige für Sie: Sie erhalten ein 
all-inclusive-Paket mit Sektempfang, kaltem und warmem Büfett, DJ, Mitternachtsbüfett, Tombo-
la und Fahrbereitschaft bis etwa 15 Kilometern. Und wenn Sie im neuen Jahr Lust auf irische Musik 
haben, dann kommen Sie am 13. Januar zum irischen Abend mit der Gruppe The inner Tradition. 
Für weitere Informationen und Anmeldungen besuchen Sie die Homepagewww.bredeneeker.de 
oder rufen Sie an unter 04342-7992707.

-Anzeige- 

im Buch „Skizzen einer Reise nach Holstein be-
sonders der Probstey Preetz im Sommer 1817“. 
Was würde er heute, 200 Jahre später sehen, 
wenn er die Region erneut durchstreifen wür-
de? Der Bildband „Land am Rand“ kombiniert 
Auszüge aus Taillefas Reisenotizen mit Fotos 

des Lutterbeker Fotografen und Geografen 
Christoph Corves.  Erhältlich sind beide Bücher 
im Onlineshop der Dokufaktur, in ausgewähl-
ten Buchhandlungen oder können nach Ver-
einbarung direkt in Lutterbek abgeholt wer-
den. Infos unter www.dokufaktur.com.


